
Energiekonzept
Update 02.04.2024

MZG Einrichtung Martinusquelle



Übersicht Liegenschaft

Standort:
An der Martinusquelle 10, 33175 Bad Lippspringe

Antragsteller:
Medizinisches Zentrum für Gesundheit GmbH (MZG)
Peter-Hartmann-Allee 1
33175 Bad Lippspringe

Baujahr:
1974/1975

Energetischer Status Quo:
Teilsanierung Fenster in ’00 Jahre
Dezentrale Abluftgeräte ohne WRG
Erdgas-basierte Wärme- und Eigenstromerzeugung

Stirnseiten im 
Folgenden als Giebel 

bezeichnet



Maßnahmenbeschreibung

DFABCE

• Vollständige Dachdämmung
• Dämmung von zwei Giebeln
• Erneuerung Fenster und Türen an diesen beiden Giebeln
• Dämmung der unteren Geschossdecke, wo 

nutzungsbedingt möglich

• Vollständige Dachdämmung
• Vollständige Fassadendämmung
• Erneuerung aller Fenster und Türen
• Vollständige Dämmung der unteren Geschossdecke

Gebäudehülle:

• Installation von Lüftungsanlagen mit WRG für versorgte 
Bereiche im out-of-Scope

• Installation von Lüftungsanlagen mit WRG für versorgte 
Bereiche im Scope

Lüftung:

• Komplette Umstellung LED Retrofit (im IST-Zustand sowohl in ABCE und DF überwiegend T5-Leuchtstoffröhre 58W im 
Einsatz)

Beleuchtung:

• Installation Sole-Wärmepumpe (Grundlast, ca. 80% des Wärmebedarfs, Martinusquelle als Wärmequelle 27 °C)
• Anschluss an EE-Fernwärme (siehe Folien Wärmenetzplanung „Am Strohtebach“)

Wärmeerzeugung:

• PVA 330 kWp (out-of-scope)Stromerzeugung:
Antrags-Scope:

Bauteile A, B, C, E



Gebäudehülle – U-Werte IST und SOLL-Zustand



Derzeitiger Energieversorgungsstruktur

4,5 GWh/a *

10.000 l

Sokratherm 142/216

60%

40%

85/65

55%

45%

1x 1,4 MW
1x 2 MW

45%

55%

1 GWh/a *

70/50 60/45 45/35

Heizkörper TWW Hallenbad

*: angegebene Endenergien: Durchschnitt tatsächlich bezogene Mengen KJ 2018-2022



Zukünftige Energieversorgungsstruktur

10.000 l

80%20%

45/38 60/45 45/35

Heizkörper TWW Hallenbad

45/35

RLT

EE-Fernwärme *

27/24 50/45

80 % 20 %

78/68

330 kWp

600 kW

*: EE-Fernwärme: HHS+WP

Thermalquelle



Vergleich Energiebilanzen Ist-Soll-Zustand

CO2-Emissionen Ist:
1.930 T/a

CO2-Emissionen Soll:
854 T/a

*: mit PVA max. 10 % an PEE: 120,4 kWh/(m²*K)  58 % PEE anrechenbar für EFRE

*



Ergebnisse der Sanierung
• Nachhaltiges und zukunftsfähiges Energiekonzept
• Reduzierung des Primärenergieverbrauchs: -59%
• Reduzierung der CO2-Emissionen: -56%
• Gebäude zu 65% mit THG-neutraler Geothermiewärme beheizt
• EE-Eigenstromerzeugung durch PVA



Gebäudebeschreibung CAD



CAD Übersicht Gelände



CAD Übersicht Gelände



CAD Übersicht Gelände



CAD Übersicht Gelände



CAD Übersicht Gelände



Maßnahmen Gebäudehülle



CAD Kellerdeckendämmung Bauteile ABCDE



CAD Kellerdeckendämmung Bauteil F



CAD Giebeldämmung Bauteil D

Räume an Giebel Bauteil D und 
F nach Sanierung kritische 

Räume bzgl. VLT-Absenkung



CAD Giebeldämmung Bauteil F

Räume an Giebel Bauteil D und 
F nach Sanierung kritische 

Räume bzgl. VLT-Absenkung



CAD Dämmung Flachdächer ABCDEF



CAD Fassadensanierung ABCE



CAD Fassadensanierung ABCE



CAD Fassadensanierung ABCE



Ist-Zustand und 
Maßnahmen TGA



Ist-Zustand KG

4

10

7

1 UG: RLT Zu- und Abluft Schwimmbad

2 UG: RLT Zuluftzentrale für Massage, Umkleiden, 
Bieder Theraphiebereich, Fango, Gymnastik

versorgter Bereich RLT

3 UG: RLT Zu- und Abluft Cafeteria

4 KG: RLT Zuluftzentrale Küche, Speisesaal, TV-
Raum

5 4OG: RLT Abluftzentrale (mit WRG) Küche, TV-
Raum

6 4OG: RLT Abluftzentrale (mit WRG) Speisesaal, 
Abluft WCs BT F (mit WRG)

7 7OG: RLT Abluftzentrale (ohne WRG) für Massage, 
Umkleiden, Bieder Theraphiebereich, Fango, 
Gymnastik, Abluft WCs BT D, Zuluft Labor (1.OG)

UG: derzeitige Heizzentrale

8 UG: geplante Solewasseranlage mit Wärmepumpe

9 UG: geplante Fernwärme-Anschlüsse

4+7.OG: geplante PVA



Ist-Zustand UG

1

2

3

Küche

Speisesaal

Abluft WCs

Abluft 
Speisesaal

Abluft Küche

9

9
8

10

7

1 UG: RLT Zu- und Abluft Schwimmbad

2 UG: RLT Zuluftzentrale für Massage, Umkleiden, 
Bieder Theraphiebereich, Fango, Gymnastik

versorgter Bereich RLT

3 UG: RLT Zu- und Abluft Cafeteria

4 KG: RLT Zuluftzentrale Küche, Speisesaal, TV-
Raum

5 4OG: RLT Abluftzentrale (mit WRG) Küche, TV-
Raum

6 4OG: RLT Abluftzentrale (mit WRG) Speisesaal, 
Abluft WCs BT F (mit WRG)

7 7OG: RLT Abluftzentrale (ohne WRG) für Massage, 
Umkleiden, Bieder Theraphiebereich, Fango, 
Gymnastik, Abluft WCs BT D, Zuluft Labor (1.OG)

UG: derzeitige Heizzentrale

8 UG: geplante Solewasseranlage mit Wärmepumpe

9 UG: geplante Fernwärme-Anschlüsse

4+7.OG: geplante PVA

7



Ist-Zustand EG

Massage Bieder T.

Fango Gymnastik

Schwimmbad

Umkleiden

Cafeteria

Abluft WCs

Abluft 
WCs BT D

Fortluft 
BT ABC
Fortluft 
BT ABC
Fortluft 
BT ABC

Zuluft 
BT D

TV-Raum

10

7

1 UG: RLT Zu- und Abluft Schwimmbad

2 UG: RLT Zuluftzentrale für Massage, Umkleiden, 
Bieder Theraphiebereich, Fango, Gymnastik

versorgter Bereich RLT

3 UG: RLT Zu- und Abluft Cafeteria

4 KG: RLT Zuluftzentrale Küche, Speisesaal, TV-
Raum

5 4OG: RLT Abluftzentrale (mit WRG) Küche, TV-
Raum

6 4OG: RLT Abluftzentrale (mit WRG) Speisesaal, 
Abluft WCs BT F (mit WRG)

7 7OG: RLT Abluftzentrale (ohne WRG) für Massage, 
Umkleiden, Bieder Theraphiebereich, Fango, 
Gymnastik, Abluft WCs BT D, Zuluft Labor (1.OG)

UG: derzeitige Heizzentrale

8 UG: geplante Solewasseranlage mit Wärmepumpe

9 UG: geplante Fernwärme-Anschlüsse

4+7.OG: geplante PVA



Ist-Zustand 1OG

Labor

Abluft WCs

Abluft WCs

10

7

1 UG: RLT Zu- und Abluft Schwimmbad

2 UG: RLT Zuluftzentrale für Massage, Umkleiden, 
Bieder Theraphiebereich, Fango, Gymnastik

versorgter Bereich RLT

3 UG: RLT Zu- und Abluft Cafeteria

4 KG: RLT Zuluftzentrale Küche, Speisesaal, TV-
Raum

5 4OG: RLT Abluftzentrale (mit WRG) Küche, TV-
Raum

6 4OG: RLT Abluftzentrale (mit WRG) Speisesaal, 
Abluft WCs BT F (mit WRG)

7 7OG: RLT Abluftzentrale (ohne WRG) für Massage, 
Umkleiden, Bieder Theraphiebereich, Fango, 
Gymnastik, Abluft WCs BT D, Zuluft Labor (1.OG)

UG: derzeitige Heizzentrale

8 UG: geplante Solewasseranlage mit Wärmepumpe

9 UG: geplante Fernwärme-Anschlüsse

4+7.OG: geplante PVA



Ist-Zustand 2OG

Abluft WCs

Abluft WCs

10

7

1 UG: RLT Zu- und Abluft Schwimmbad

2 UG: RLT Zuluftzentrale für Massage, Umkleiden, 
Bieder Theraphiebereich, Fango, Gymnastik

versorgter Bereich RLT

3 UG: RLT Zu- und Abluft Cafeteria

4 KG: RLT Zuluftzentrale Küche, Speisesaal, TV-
Raum

5 4OG: RLT Abluftzentrale (mit WRG) Küche, TV-
Raum

6 4OG: RLT Abluftzentrale (mit WRG) Speisesaal, 
Abluft WCs BT F (mit WRG)

7 7OG: RLT Abluftzentrale (ohne WRG) für Massage, 
Umkleiden, Bieder Theraphiebereich, Fango, 
Gymnastik, Abluft WCs BT D, Zuluft Labor (1.OG)

UG: derzeitige Heizzentrale

8 UG: geplante Solewasseranlage mit Wärmepumpe

9 UG: geplante Fernwärme-Anschlüsse

4+7.OG: geplante PVA



Ist-Zustand 3OG

Abluft WCs

Abluft WCs

10

7

1 UG: RLT Zu- und Abluft Schwimmbad

2 UG: RLT Zuluftzentrale für Massage, Umkleiden, 
Bieder Theraphiebereich, Fango, Gymnastik

versorgter Bereich RLT

3 UG: RLT Zu- und Abluft Cafeteria

4 KG: RLT Zuluftzentrale Küche, Speisesaal, TV-
Raum

5 4OG: RLT Abluftzentrale (mit WRG) Küche, TV-
Raum

6 4OG: RLT Abluftzentrale (mit WRG) Speisesaal, 
Abluft WCs BT F (mit WRG)

7 7OG: RLT Abluftzentrale (ohne WRG) für Massage, 
Umkleiden, Bieder Theraphiebereich, Fango, 
Gymnastik, Abluft WCs BT D, Zuluft Labor (1.OG)

UG: derzeitige Heizzentrale

8 UG: geplante Solewasseranlage mit Wärmepumpe

9 UG: geplante Fernwärme-Anschlüsse

4+7.OG: geplante PVA



Ist-Zustand 4OG

Abluft WCs

5

6

10

10

7

1 UG: RLT Zu- und Abluft Schwimmbad

2 UG: RLT Zuluftzentrale für Massage, Umkleiden, 
Bieder Theraphiebereich, Fango, Gymnastik

versorgter Bereich RLT

3 UG: RLT Zu- und Abluft Cafeteria

4 KG: RLT Zuluftzentrale Küche, Speisesaal, TV-
Raum

5 4OG: RLT Abluftzentrale (mit WRG) Küche, TV-
Raum

6 4OG: RLT Abluftzentrale (mit WRG) Speisesaal, 
Abluft WCs BT F (mit WRG)

7 7OG: RLT Abluftzentrale (ohne WRG) für Massage, 
Umkleiden, Bieder Theraphiebereich, Fango, 
Gymnastik, Abluft WCs BT D, Zuluft Labor (1.OG)

UG: derzeitige Heizzentrale

8 UG: geplante Solewasseranlage mit Wärmepumpe

9 UG: geplante Fernwärme-Anschlüsse

4+7.OG: geplante PVA



Ist-Zustand 5OG

Abluft WCs

10

7

1 UG: RLT Zu- und Abluft Schwimmbad

2 UG: RLT Zuluftzentrale für Massage, Umkleiden, 
Bieder Theraphiebereich, Fango, Gymnastik

versorgter Bereich RLT

3 UG: RLT Zu- und Abluft Cafeteria

4 KG: RLT Zuluftzentrale Küche, Speisesaal, TV-
Raum

5 4OG: RLT Abluftzentrale (mit WRG) Küche, TV-
Raum

6 4OG: RLT Abluftzentrale (mit WRG) Speisesaal, 
Abluft WCs BT F (mit WRG)

7 7OG: RLT Abluftzentrale (ohne WRG) für Massage, 
Umkleiden, Bieder Theraphiebereich, Fango, 
Gymnastik, Abluft WCs BT D, Zuluft Labor (1.OG)

UG: derzeitige Heizzentrale

8 UG: geplante Solewasseranlage mit Wärmepumpe

9 UG: geplante Fernwärme-Anschlüsse

4+7.OG: geplante PVA



Ist-Zustand 6OG

Abluft WCs

10

7

1 UG: RLT Zu- und Abluft Schwimmbad

2 UG: RLT Zuluftzentrale für Massage, Umkleiden, 
Bieder Theraphiebereich, Fango, Gymnastik

versorgter Bereich RLT

3 UG: RLT Zu- und Abluft Cafeteria

4 KG: RLT Zuluftzentrale Küche, Speisesaal, TV-
Raum

5 4OG: RLT Abluftzentrale (mit WRG) Küche, TV-
Raum

6 4OG: RLT Abluftzentrale (mit WRG) Speisesaal, 
Abluft WCs BT F (mit WRG)

7 7OG: RLT Abluftzentrale (ohne WRG) für Massage, 
Umkleiden, Bieder Theraphiebereich, Fango, 
Gymnastik, Abluft WCs BT D, Zuluft Labor (1.OG)

UG: derzeitige Heizzentrale

8 UG: geplante Solewasseranlage mit Wärmepumpe

9 UG: geplante Fernwärme-Anschlüsse

4+7.OG: geplante PVA



Ist-Zustand 7OG

Abluft 
WCs BT D

Fortluft 
BT ABC
Fortluft 
BT ABC
Fortluft 
BT ABC

Zuluft 
BT D

7

10 10

10

7

1 UG: RLT Zu- und Abluft Schwimmbad

2 UG: RLT Zuluftzentrale für Massage, Umkleiden, 
Bieder Theraphiebereich, Fango, Gymnastik

versorgter Bereich RLT

3 UG: RLT Zu- und Abluft Cafeteria

4 KG: RLT Zuluftzentrale Küche, Speisesaal, TV-
Raum

5 4OG: RLT Abluftzentrale (mit WRG) Küche, TV-
Raum

6 4OG: RLT Abluftzentrale (mit WRG) Speisesaal, 
Abluft WCs BT F (mit WRG)

7 7OG: RLT Abluftzentrale (ohne WRG) für Massage, 
Umkleiden, Bieder Theraphiebereich, Fango, 
Gymnastik, Abluft WCs BT D, Zuluft Labor (1.OG)

UG: derzeitige Heizzentrale

8 UG: geplante Solewasseranlage mit Wärmepumpe

9 UG: geplante Fernwärme-Anschlüsse

4+7.OG: geplante PVA



TGA-Maßnahmen

• Die RLT-Anlagen bei 1 und 2 für alle versorgten Bereiche in ABC (jetzt Zuluft bei 2, Abluft bei 7 ohne WRG, Schwimmbad bei 1 ohne WRG) werden als Kompakt-
RLT-Anlagen aufs Dach der jeweiligen Gebäudeteile gesetzt, Ausführung inkl. WRG

• RLT-Anlage für die Cafeteria in Bauteil E (jetzt Zu- und Abluftanlage ohne WRG bei 3) wird ersetzt mit WRG
• Installation Solewasser-Anlage inkl. Sole-WP in B1, Wärmeeinspeisung an Strang kommend von jetziger Heizzentrale
• FW-Anschluss
• Beleuchtungsumstellung

• Die RLT-Anlagen bei 4, 5 und 6 für die Küche, den Speisesaal und TV-Raum werden erneuert, Ausführung inkl. WRG
• Für das Labor im 1. OG in Gebäudeteil D kleine dezentrale Lüftungsanlage mit WRG
• FW-Anschluss
• Beleuchtungsumstellung
• Installation PVA

Antrags-Scope ABCE

Bauteile DF

Zusammen mit den Sanierungen der Gebäudehüllen werden mit diesen Maßnahmen erhebliche Einsparpotentiale gehoben und die benötigte Vorlauftemperatur für 
die gesamte Liegenschaft gesenkt, was einen sehr effizienten Betrieb der Wärmepumpe ermöglichen wird

Die Finanzierung der Sanierung der Gebäudebauteile D und F erfolgt aus eigenen Mitteln

Entwurf

Stand: 08.02.2024



Exkurs Planung Wärmenetz „Am Strohtebach“

• Es sind vier Wärmenetze für Bad Lippspringe konzipiert.
• Für das erste Wärmenetz „Am Töggernweg“ läuft derzeit die 

Machbarkeitsstudie gemäß BEW Modul 1.
• Für das zweite Wärmenetz „Am Strohtebach“ wird derzeit der 

BEW Modul 1-Antrag abgestimmt.
• Es wird ein Rechenzentrum gebaut, diese stellt 

Grundlastabwärme bereit, welche mittels Wärmepumpe auf 80 °C 
ins Wärmenetz einspeist. Die weiteren Erzeuger werden im 
Rahmen der Machbarkeitsstudie untersucht und bewertet. In 
näherer Betrachtung sind ein HHS-Grundlastkessel, eine weitere 
Luft-WP, falls Stromdirektlieferung wirtschaftlich realisierbar ist 
ein E-Spitzenlastkessel eine weitere Option

Antrags-Scope ABCE

Bauteile DF



Gebäudeflächen CAD

„Abgeklickt“ in CAD, zur 
Plausibilisierung der Excel-
Exporte der Bauteiltabellen



Primärenergieeinsparung des Antrags-Scope

• Für den Antragsscope ABCE werden die Mindestanforderungen an 
Wärmedurchgangskoeffizienten gemäß Anlage 1 der Richtlinie eingehalten. Es 
werden alle Bauteile der Gebäudehülle der Gebäudeteile ABCE saniert.

• Für die Gebäudebereiche D und F (out-of-scope) werden die oben genannten 
Mindestanforderungen für die Bauteile, welche saniert werden, ebenfalls 
eingehalten. Es wird nur ein Teil der Gebäudehülle der Gebäudeteile D und F 
saniert.

• Sanierung der TGA (LED, RLT mit WRG, Heizungstausch auf Sole-WP und 
HHS-FW, PVA) führt zu einer zum Energieverbrauch proportionalen 
Primärenergieeinsparung

 da die Liegenschaft eine Primärenergieeinsparung von 59% aufweist, alle 
angegangenen Flächen nach dem gleichen energetischen Standard saniert 
werden und der Anteil an sanierten Flächen bei den Gebäudeteilen D und F 
geringer ist als bei den Gebäudebauteilen ABCE, erreichen die stärker sanierten 
Gebäudeteile ABCE eine Primärenergieeinsparung von mehr als 59% (bezogen 
auf Ist-Zustand ABCE).

Aus CAD
+- 10%



Dachflächen ABC

Summe 
markierte 
Flächen

Markierte Flächen 
werden saniert



Dachflächen DF

Markierte Flächen 
werden saniert



Dachflächen E

Markierte Flächen 
werden saniert



Fensterflächen ABC

Markierte Flächen 
werden saniert



Fensterflächen D 1/2

Markierte Flächen 
werden nicht saniert

Hier sind zur 
Vollständigkeit auch 

die Giebelfenster 
markiert, welche 
saniert werden. 

Abgrenzung zwei 
Folien weiter.

Hier nur 2 von 4 
Seiten markiert



Fensterflächen D 2/2

Markierte Flächen 
werden nicht saniert

Hier nur 2 von 4 
Seiten markiert



Fensterflächen D

Markierte Flächen 
werden saniert



Fensterflächen E

Markierte Flächen 
werden saniert



Fensterflächen F

Markierte Flächen 
werden nicht saniert

Hier sind zur 
Vollständigkeit auch 

die Giebelfenster 
markiert, welche 
saniert werden. 

Abgrenzung eine 
Folien weiter.



Fensterflächen F

Markierte Flächen 
werden saniert



Opake Fassadenflächen ABC

Markierte Flächen 
werden saniert



Opake Fassadenflächen D

Markierte Flächen 
werden nicht saniert

Hier sind zur 
Vollständigkeit auch 

die Giebelflächen 
markiert, welche 
saniert werden. 

Abgrenzung eine 
Folien weiter.



Opake Fassadenflächen D

Markierte Flächen 
werden saniert



GEG-Konformität
EFRE-Sanierungskonzept

MZG EMQ



GEG-Rechtsquellen

Satz 1: „die betroffenen Flächen“  Einzelbauteilnachweis

§ 50 Abs. 1 Satz 1 GEG: „Anforderungen des § 48 gelten als erfüllt, wenn […]“ 
alternativer Nachweis, analog zur EFRE-Anlage 1 möglich

Aber: § 48 Satz 1 GEG ist bereits erfüllt, Einzelbauteilnachweis, alle sanierten Flächen 
(auch die out-of-scope) werden den GEG-Standard aus Anlage 7 übertreffen



Wärmedurchgangskoeffizienten

GEG-Standards bei 
Änderungen an bestehenden 

Gebäuden

EFRE-Anforderungen höher 
als gesetzliche 

Mindeststandards

Grenzwerte für mittlere 
Wärmedurchgangskoeffizienten sind 

alternatives Nachweisverfahren der EFRE-
Konformität



Wärmeschutznachweis

Der Ist-Zustand erfüllt die in § 50 Abs. 1 Nr. 2 GEG genannten Grenzwerte nicht. Auf den 
Ist-Zustand sind die Grenzwerte aber nicht anzuwenden, da § 50 GEG in Verbindung mit 
§ 48 GEG zu sehen ist. Es findet ein Einzelbauteilnachweis statt. Es ist GEG-konform, die 
nicht sanierten Flächen an den Gebäudeteilen DF im unsanierten Zustand zu belassen.

Insbesondere für die Balkone am Gebäudeteil D gilt das Nicht-Sanieren der Flächen als 
GEG-konform gemäß § 5 GEG. Auch aus ökologischer Sicht wäre der Abbruch der 
bestehenden Beton-Balkone und Ersatz durch thermisch entkoppelte 
Stahlgerüstkonstruktionen bzgl. Scope 3 Emissionen nicht verhältnismäßig zur erzielten 
CO2-Einsparung.

Ist-Zustand



Wärmeschutznachweis
Export EFRE-Variante

55 % vom Referenzgebäude140 % vom ReferenzgebäudeKennwerte 
nach 

Sanierung

§ 50 Abs. 1 Satz 1 GEG: „Anforderungen des § 48 gelten als erfüllt, wenn […]“ 
alternativer Nachweis, analog zur EFRE-Anlage 1 möglich

Aber: § 48 Satz 1 GEG ist bereits erfüllt, Einzelbauteilnachweis, alle sanierten Flächen 
(auch die out-of-scope) werden den GEG-Standard aus Anlage 7 übertreffen

alle Grenzwerte aus Spalte mod. Altbau (§ 50 GEG) eingehalten

Sanierung ist GEG-konform



Wärmeschutznachweis

Der Zwischenzustand (nach Sanierung ABCE, vor Sanierung DF) ist wie folgt modelliert:
• Kopie EFRE-Variante
• Zurücksetzen der U-Werte für sanierte Außenbauteile, die sich in den 

Gebäudebereichen D und F befinden
• Zurücksetzen der RLT-WRG-Effizienzwerte auf ursprünglichen Zustand für die RLT-

Anlagen, die Bereiche in den Gebäudeteilen D und F belüften
• Zurücksetzen der Beleuchtungstechnologie in den Gebäudeteilen D und F

WP und PVA versorgen weiterhin gesamte Liegenschaft im Modell

GEG-konform

Zwischenbaustand



Wärmeschutznachweis

Diese Variante stellt das Referenzgebäude nach GEG Anlage 2 dar.

GEG Referenzgebäude



Änderungshistorie E-Konzept

30.11.2023
• Anpassung Gebäudegeometrie: Ergänzen 6.OG Bauteil D, Korrektur Keller zwischen B1 und C1, Korrektur Gelände Bauteil F
• Korrektur U-Werte Dächer: 0,5 statt 1,3 W/(m²*K)
• Korrektur RLTs: WRG bei Küchen im IST-Zustand, Korrektur/Erhöhung Luftmengen im IST-Zustand
• Korrektur Beleuchtung: Leuchtstoffröhren im IST-Zustand, LED-Retrofit im SOLL-Zustand
• WP: 600 kW Heizleistung statt 700 kW (weiterhin ca. 80% Wärmebereitstellung durch WP)
• Anteil Primärenergieeinsparung durch 350 kWp im SOLL-Zustand: 11,3%  Deckelung notwendig
• Änderung Kennzahlen Base-Line und SOLL-Zustand:

16.02.2024
• Korrektur Nettogrundfläche auf Folie 5 von 20.045 m² auf 22.045 m² (Energiebezugsfläche für Energiebilanzen)
• Ergänzung Erläuterungen Wärmeschutznachweis Folien 37 bis 40 zur GEG-Konformität des geplanten Sanierungskonzeptes

25.03.2024
• Korrektur U-Werte Fenster IST-Zustand von 2,7 auf 1,3 (90% der Fensterflächen der Liegenschaft)
• Korrektur U-Werte Außentüren IST-Zustand von 1,3 auf 4,0*
• Reduzierung PVA-Leistung von 350 auf 330 kWp

*: nach Bekanntmachung der Regeln zur Datenaufnahme und Datenverwendung im Nichtwohngebäudebestand (BMWi und BMI, 08.10.2020)



Termin Herr Alhaj Khalil 19.02.2024
• WSchN Zwischenbaustand
• 18599 Export Referenzgebäude (Warum Abweichungen von 4% ?)
• Screenshots Flächen
• Vollständige, formal richtige, EFRE-Richtlinienkonforme Antragsunterlagen mit allen Updates einreichen

Entwurf


